
gr. 290 . - 1916. Unterhaltungsblatt öes vorwärts IHtUstllg. lö. DtZtüibtr.

Neue Sucher .
Annette Kolb : Briefe einer Teutsch - FranzZfin . Erich Reiß

Verlog . Berlin .
Dreizehn Predigten in der Wüste , einem Toten in sein Grab

nnuntergesprochen . Dreizehn zitternde und doct? stolze Warnungs -
signale einer mutigen , llugen Frau , die auf hohem Laufbrett über
dem Haßgraben steht , dem das europäische Morden zwischen den
Völkern aufriß . Annette Kolb gehört zu den Halbgermanen Frank -
reichs und zu den Halbromanen Deutichlands , die das Schicksal auf
den verlorenen Posten zwischen den Nationen stellte . Zwei Lager
kann sie überblicken , ztvei Lager , die sich selbst längst aus den
Augen verloren . Und weil sie geschärften Auges das Hinüber und
Herüber sah , weil sie jauchzend sah , wie die Edelsten einer einigen
Menschheit gewonnen wurden , darum schrie sie auch gellender auf ,
als im Moment der Katastrophe mit einem Schlag die dunklen
Mächte der Pan — isten und ihrer Pressemeute überall die Oberhand
gewannen . Manche ihresgleichen verstummten , manchem zerschmiß
das Toben , Feder und Schreibwerk , aber dieser Frau sank der Mut
nicht , ihre Berufung zu erfüllen : die innere Unlogik dieses Krieges
aufzudecken . Sie , die beiden kämpfenden Parteien entstammt , muß
die jähe Erkenntnis am schmcrzlichsien treffen , daß sich hier schlachtet ,
was zur Ergänzung bestimmt ist . Halbblut , wird ein Gegner
höhnen . Mag sein , aber ein ganzer Mensch immerhin .

Im Anhang ' st ein Vortrag beigegeben , dem Annette Kolb über
die Ursachen des Krieges im Januar 1315 in Dresden hielt . Sie
wurde maßlos ausgepftsfen und konnte ihre blutende Konfession
nicht beenden . Ich registriere es als bezeichnend , daß der Tumult
gerade nach jener Stelle einsetzte : „ Man hat schgn Regierungen
davongejagt , aber der Herausgeber eines Hetzblattes thront wie
ein Gesalbter des Herrn auf seiner Redaktion . Argwöhnncv wird
das Tun und Treiben eines Monarchen verfolgt , wer aber hat
es gewagt , gegen den „ Matin " einzuschreiten , der schlimmer als
eine russische Knute Wahrheit , Vernunft und Mäßigung unter -
drückt . In jedem Lande aber gibt es Erscheinungen , die dem
- Diatin " nacheifern , ohne ihn zu erreichen — "

Die Briefe Annette Kolbs heben den großen Vorzug , nicht un -
politisch zu sein , nicht auf irgendeiner konstruierten Ethik zu be -
ruhen . <Re ist weit herumgekommen in der Welt und hat dem
Diplomatenlächeln mancher Staatsmänner hinter die Maske ge -
sehen . Nock besser aber ist ihr das Streben und Sehnen der fest -
ländischen Stämme aus den engenden Grenzen überkommener
Wege bekannt . Den Aufstand der Deutschen gegen den Osten , dieses
ungeheure Erlebnis , sieht sie nur bedroht und verkleinert von den
inneren Kräften . Diese einzig Unabkömmlichen lassen nicht ab ,
von Zerschmettern , Enteignen und Vernichten zu reden . O Jubel
über den herrlichen Zorn dieser Frau , der ihr den Klageruf abpreßt :
Noch nie hat ein Volk so tragisch im Schatten gekämpft ! — Annette
Kolbs Briefe werden geschmäht werden . Man wird sie unerhört
mit Schmutz bewerfen . Aber man wird sie auch unerhört segnen ,
die sich ihr Herz zerschnitt , um das Zucken zu sezieren , um ihren
Brüdern und Schwestern ein Zeichen zu geben . Die Geige , auf
der diese Frau spielt , wird noch nicht im Getümmel der Ar -
tillerien gehört . Aber über ein kurzes wird ihr Ton , wenn das
grause Konzert verstummt ist , als ein zukunftsfrohes Solo über
den Feldern schweben . — ( z) M. Georg .

Jüngste tschechische Lyrik . Eine Anthologie . ( Verlag die
«Aktion " , Franz Pfemfert , Berlin - Wilmersdorf . ) Hier ist eine Tat

geschehen , auf die wir stolz sein dürfen ; stolz , gerade heute , weil es
eine politische Tat ist und keine trennende , sondern eine verbindende
und einigende . Heute , wo sich Völker zerreißen , für Völker -

freundschast zu kämpfen , wo das Trennende der Nationen furchtbar
klafft , das Gemeinsame ans Licht zu bringen , dazu gehört Mut und

Kraft . Deshalb dürfen wir auf die Tat Franz Pfemferts stolz sein .
Dieses Buch will als Ganzes gewertet werden . Es ist nicht

von Wichtigkeit , ob ein Gedicht weniger gelungen erscheint als ein
anderes . Eine Welt tut sich vor uns auf , die uns neu ist und bald
so bekannt und heimatlich wird . Wir erleben es glücklich , wie sehr
doch diese friedliche Welt die unsere ist . Otokar Brezina , vielleicht
der größte in der Reihe dieser Lyriker , umfaßt , hymnensingend und

schönheitsdurstig die Welt in Liebe und sucht in sternenvollen
Nächten der Menschheit Erlösung durch die Liebe . Seine Gedichte
ragen wie schimmernde Brücken des Brudertums über die Nacht
der sich zerfleischenden Völker , ewig und schön .

Doch es ist leider nicht möglich , jeden einzelnen dieser Dichter
zu werten und zu würdigen . Schöne Volkslieder , trotziges Aufbe -
gehren aus Knechtschaft zur Freiheit , starke soziale Rhythmen , Leid ,
Freude , viel Sehnsucht und allen Menschen Gemeinsames strömt
aus diesen Liedern in reicher Fülle . Man möchte keines von ihnen
missen , und erlebt die Notwendigkeit eines jeden immer von neuem .
Reine , jauchzende Freude an der Natur , Sinnen über des Lebens

Urguell und hoher Ewigkeitsdrang und Ewigkcitsgewitzheit , Tasten
aus Finsternis und Leid zu den unvergänglichen Lichtquellen aller

Menschen , Hoffnungen , Tröstungen und die uns alle bewegenden
unwandelbaren Sohnsüchte reißt aus dem Dunkel dieser Tage dies

Buch herrlich vor unsere Nöte und lindert sie .
Den Uebersetzern gebührt ehrlicher Dank . Sie gaben ihr Bestes

und den tschechischen Brüdern Ebenbürtiges . Der gleiche Geist der

allumfassenden Liebe beseelt auch sie . Ob man dieses Buch liest
oder nicht , die Tatsache seines Geborenwerdens in heutiger Zeit
allein ist ein Hoffnungslicht . Dem verbündeten Volke aber fühlen
wir uns inniger noch und immer verbrüdert . Ib . G.

Rousseaus Bekenntnisse . Nach der Uebersetzung von Levin

Schücking neubearbeitete , kritisch durchgesehene Ausgabe . Mit

Rousseaus Leben , Einleitungen und erläuternden Anmerkungen
herausgegeben von Konrad Wolter und Hans Bret -

schnei der . Zwei Bände , in Leinen gebunden 5,50 M. ( Verlag
des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien . )

Diese grandiose Selbstbiographie , diese anklagende und vertei -

digende Lebensbeichte eines der fruchtbarsten Köpfe des 18. Jahr -
Hunderts , der unsere klassische Literatur in starker Weise beeinflußt
hat , verdient es gerade heute wieder , gelesen zu werden . Der

Glaube an die Menschheit ist mehr denn je erschüttert , der Wert des

Einzellebens beinahe verschwunden , das Recht des Herzens sistiert ,
und hier offenbart sich uns ein Idealist und Schwärmer , der trotz
aller Leiden und Enttäuschungen an den Idealen der Freiheit , der

Menschenwürde und des Völkerglücks festhält . Hier können wir

wieder den Glauben gewinnen an die Bedeutung des Menschen , der

sein Leben darstellt mit aller Glut der Wahrheitsliebe und dem

Fanatismus der Selbstpreisgabe — als wäre es die wichtigste Sache
von der Welt . Und wirklich , dieses Leben ist immer noch eine höchst

wichtige Sache , selbst wenn wir es heute natürlich nicht mehr mit

den bewundernden Augen der Schwärmerzeit ansehen .
Die neue Ausgabe hat die alte Uebersetzung von Schücking be -

nutzt , sie aber aufs sorgfältigste verbessert und vor allem die weg -
gelassenen , manchmal schroffen und zuweilen abstoßenden Stellen

peinlichst wieder eingefügt . Durch Einleitungen und Noten ist alles

für das Verständnis heute Nötige bequem zur Verfügung gestellt .
Es liegt also eine zugleich mit allen Vorzügen von Meyers Klassi -
kern ( in Druck , Papier usw . ) ausgestattete billige Ausgabe vor , die

allen Anforderungen an Vollständigkeit , Lesbarkeit und Gewissen -

haftigkeit der Uebcrtragung entspricht .

Lyrik in der Tasche . Ferdinand Avenarius hat uns seit

Jahren in seinen drei Sammlungen „ Hausbuch deutscher Lyrik " , „ Fröh -

liches Buch " und „ Balladenbuch " das Beste ausgelesen , was die

deutsche Dichtkunst geschaffen . Er hat zugleich ein neues , sachliches
und stimmungschaffendes Anordnungsprinzip durchgeführt , wodurch

diese Anthologien erst recht genießbar wurden : indem er die innerlich

zusammengehörenden Gedichte in Gruppen vereinigte . Manch einer

hätte gern diese Schatzkammern mit auf die Tour und die Reise ge -
nommen . Aber sie waren zu groß und schwer . Das Bedürfnis nach
den edlen Gaben unserer Literatur , das sich im Felde in so ungeahu -
tem Maße herausstellte , veranlasste Avenarius zu einem weiteren

Schritt . Er hat die großen Bücher herzhaft gekürzt und auf dünnes ,
aber gutes Papier drucken lassen . Es sind jetzt wirklich Taschenaus -
gaben daraus geworden , die sich bequem im Rock oder Tornister mit -

führen lassen . Der Mann im Felde , der da draußen dem Tod ins

Auge schaut , kann jetzt sich anschauend versenken in das Schönste und

Tieffte , was deutsche Dichtkunst in Generationen empfunden und ge -
dacht , er kann sich auch an dem wahrhaft Fröhlichen erfteuen und die
bunte Pracht der Balladen vor sich erstehen lassen . Wir meinen , diese
Sammlungen konnten erst jetzt ihren ganzen Wert erweisen , wo sie
mit vollen Händen spenden können an die , die da nach der großen
Kulturgemeinschaft sich sehnen und im Dichter den Tröster , den
Klärer und Deuter suchen . — Der Preis der an 300 Seiten starken ,
sehr praktisch gebundenen Bände ist 2 M. ( Verlag von Georg Callwey
in München . )

Tie Chemie im täglichen Leben von Prof . Lassar - Cohn . Von

diesem überaus nützlichen und leicht faßlichen Buche , das aus

Volkshochschulvorträgen hervorgegangen ist , liegt nunmehr bereits
die 8. Auflage vor . ( Verlag von L. Voss , Leipzig . Preis geb .
4,80 M. ) Mit der wachsenden Bedeutung , die die Chemie für
unser ganzes Wirtschaftsleben einnimmt , ist naturgemäß auch daS

Interesse an ihr in weiten Kreisen gestiegen . Zumal der Krieg
hat dieses noch bedeutend gesteigert . Der Verfasser versteht es , in -
dem er an einfache Tatsachen und Vorgänge des täglichen Lebens

anknüpft , die wichtigsten chemischen Prozesse ohne besonderen

Formelkram verständlich zu machen und den Leser mit der Zu -

sammensetzung und Enfftehungsweise von all den Dingen , die er

an und um sich hat , vertraut zu machen . Jede Arbeitevbibliothek

sollte das Buch , das auf den Staud der neuesten technischen Fort -

schritte gebracht ist , enthalten , eS ist eine Quelle reichster Belehrung
und Aufklärung . Cs erzieht zur eigenen Beobachtung der wich -

tigsten Dinge , an denen nur zu viele achtlos vorübergehen , weil sie

so selbstverständlich geworden sind .

WeihnnchtSbiicher für Arbeiterkinder . Die Wiener Volksbuch -

Handlung macht zwei vortreffliche Bücher für die reifere Jugend
von 12 bis 16 Jahren den Arbeitereltern zu billigerem Preise zu -

gänglich . Das eine ist das „ Neue Buch der Fugend " von

Emma Adler . Der 130 Seiten starke Band mit 8 Knnstbeilagen und

vielen Bildern im Texte , bringt in bunter Reihe Erzählungen
und Gedichte von guten Schriftstellern . Es ist zugleich ein Lese -

buch , das in die Gedankenwelt des Arbeiters und des Sozialismus

einführt . Das stattliche Buch kostet gebunden bloß 1,50 M. Auch

Ferdinand Hanuschs famoses Buch „ Der kleine Peter " mit

seinen lustigen und ernsten Erlebnissen wird jetzt zu billigerem

Preise abgegeben . Es kostet gebunden jetzt nur 80 Pf .

S . Lagerlöf : Niels Holgersens wunderbare Reisen mit den Wild -

gänsen ist gerade noch rechtzeing zu Weihnachten in einer billigen

Ausgabe erschienen . ( Verlag von Hesse und Becker , Leipzig . Preis

geb . 3 M. ) In diesem köstlichsten aller schwedischen Jugendbücher

sprudelt eine reine Quelle von Poesie und Naturbeseelung . Indem
der kleine Junge in Gesellschaft der Wildgänse durch das ganze

schwedische Land reist , wird Natur und Tierwelt in unmittelbarster

Weise lebendig . Die alte Kraft germanischer Tiermärchen scheint
darin am Werke und die lustigste und holdeste Phantasie ersiillr es .

Jenseits des Alltags baut sich die Welt , in der Kinder und Tiere

zusammengehören . Eine allumfassende Naturliebe Überbrückl jede

Scheidung und läßt uns den Weg zurückfinden in Urparadicse .
Malhilde Mann Hai das liebe Buch feinsinnig verdeutscht .

kleines Feuilleton .
Hugo Münfterberg f

Prof . Hugo Münsterberg ist in Cambridge ( Mafia -
chusetts . Bereinigte Siaaten ) nütien während einer Vorlesung
plötzlich gestorben . Er ist nur 53 Jahre all geworden . Sohn eurer
bekannien Danziger Familie , empfing er die entscheidenden Einflüsse
pon dem Leipziger Psychologen Wundt . In jungen Jahren wurde
er in Freiburg Piofesjor . Von hier aus folgte er 1837 einem Ruf
au die bcdeulcndste omcrikaniiche Uiiiversiläl Harvard . Er hat die

experiineutelle piycholSgiichc Untersuchungsmelhode , deren Meister
Wundt ist , hier weiter entwickelt und auch auf neue Gebiete an -

gewendet und prakttsch verwertet . Die Psych otcchnik versucht ihre
Ergebnisse auf die Berufswahl und - bilduug und die Gestallung des

Arbeitsprozesses anzuwenden . Durch ctugehends Zerlegung �
und

genaue Messung der einzelnen Phasen einer bestimmten Arbeil sollen
z. B. die dazu nötigen Handgriffe genau festgestellt und zeitlich
fixiert werden . DaS Taylor - System , das sick daraus cntlvickellc ,
har von seilen der Arbeuer scharfe Ablehnung ersahrcn . Denn es
siihrl zu einer schablonenmäßigen Mechanisierung und überdies zu
einer gesteigerten Ausbeutung der Arbeitskraft , bei der schließlich
nur noch die Gewandtesten und Jüngsten mitkönnen . Aber� so sehr
diese kapitalistiscve Ausnützung der Wissenschast vom liebet sein mag
und schließlich imstande ist , die Wlssenschast selber zu kompromittieren .
ivird das einmal aufgegriffene Problem weiter durchzuführen sein .
Mimsterbergs Versuche , über die er in seinem Buche „ Psychologie
und Wirtschaftsleben " berichtet , werden dabei nicht übergangen
werden .

Der vielseitige Mann , der sich anfS geschickteste dem amerikanischen
Typ des Wisienschaftlers anpaßte , entwickelte einen umfassenden
psychologiswcn Betrieb . In der „ Philosophie der Werte " hat er cS

sogar verstanden , die ideallstische deutsche Philosophie in seiner Weise
anzuwenden . Die dculich - amerikanischcn Beziehungen hat er eifrig ge -
pflegt . In einem größeren Werke „ Der Amerikaner " hat er seine
neuen Landsleute wissenschaftlich zu erfassen und zu deuten unter -
nommen . 1310 war er als Austauichprofesior in BerUm Nach
Ausbruch des Krieges konzentrierte er sein Wirken darauf , Wer »

ständniS für Deutschlaud und seine schweren Probleme zu wecken ,
was bei der bekannten Vorliebe der Amerikaner ftir englische Wori -

fclische nicht leicht war . Seine Schrift über den Krieg ( englisch in
der Tauchnitzsammluno ) verdient auch »> Deutschland gelesen zu
werden . Den Alpdruck der russischen Gefahr auf Deutschland und

Europa — den deutschen Charakter des Elsaß hat er lebendig und

überzeugend darin vor Augen geführt .

LI )
Ums Menschentum .

Ein Schiller - NonAm von Walter von Molo .

Das sind die Sünden Numero 2 und Numero 17, " be¬

lehrte Petersen . „ Es ist nämlich jeder Gegenstand , der uns

fehlet und verboten ist , numerieret , der economie ( Ordnung )
wegen . "

,�hr seid ungeahnte Lumpen ! " lachte Abel , daß ihm
das Wasser in die Augen trat , „ich werde mich , durch meinen

vertrauten Umgang mir euch noch um meine ganze rsputution
bringen . Unglaubliche Frechheit ! Wie machen Sie das cigent -
lkkp Kapf ? Ihr dürft doch nur Sonntags , von Auffehern
umschwärmt , in die Stadt ? "

„ Während der Religionsstunde steig ' ich zum Fenster ' naus ;
der Kathedcrvater ficht und hört nichts ! "

» Ihr seid unglaublich desperate Kerls ! Aber eS gefällt
mir . " Abel klatschte sich hocherfreut auf den gehobenen feisten

Schenkel . Eine Turmuhr schlug . „ Guck ' einmal, " sagte er ver -
wundert zu sich und schüttelte den Kopf , „ höchste Zeit zur
Frauenvorlcsung zu gehen , und meine Lesegcsellschaft brauchet
mich auch . Was noch . Schiller ? "

„ Haben Sie . Herr Professor , wirklich in Stuttgart drinnen

für die Armen von Schorndorf gesammelt ? "
„ Man muß hunian sein , sonst stimmet das logische Kalkül

nicht ! Adieu ! " Und er nickte ihnen allen freundlich zu , „ auf

Wiedersehen , meine Freunde ! "

Mit einem lauten Knall fiel , vom Winde geworfen , das

Tor "zu. das die Jugend vom Leben trennte . Sie seufzten
und wandten sich langsam zurück .

Eine Viertelstunde war nach dem Bade freigegeben . Die

Akademisten dursten diese Zeit in der Sonne herumstehen und
ruhen . Nun schied der Damm , der das Bad in adeliges und

bürgerliches Wasser trennte , nicht mehr . Man stieß und puffte
sich nach Herzenslust und erzählte Histörchen .

Kapf , der seit neuestem am liebsten Wieland las . der für
GStterliebschaften und gewagte Szenen gestorben wäre , stand
in heißem Feuer , denn der Haug lachte ihn aus und wollte
selber reden . Doch das gab der Kapf nicht so schnell zu .

„ Ich weiß cs doch, " schrie er und fuhr wild mit den
Armen herum , als finge er schwirrende Käfer ein , „ der Herzog
hat den Herrn v. Leutrum zu seinem Reisemarschall ernannt ,
damit Er allein mit der Franzele in die Karosse kam .

Stundenlang hat dann der patzige Lcutrum ini Schlosse auf
den Herzog geharrt , derweil der sich mit seiner jungen Frau
vergnügte . Und dann hat er deni buckligen Marschall zu den

Hörnern gratulieren lassen , die ihm eben gewachsen wären ,
und hat ihn allergnädigst seines schweren Dienstes wieder

enthoben ; da hat der alte Kerl endlich gemerkt , woher der
Bartcl seinen Most holt . "

„Bist du fertig ?" fragte Haug wieder , mit der ihm an -
geborenen Impertinenz , „ kann ich jetzt auch ein wenig
reden ? "

„ Hurrah das Franzele und alle scbönen Weiber ! "

„ Klüger ist ' s, denen hoch zu schreien , die ' s hören, "
Chevalier Haug lächelte sein , „ dort nützet es dir vielleicht
beim Abschreiben teutscher Sätze . Schrei : Hoch Schiller ! Er

ist g e d r u ck e t ! " Und er hielt , mit halb ernster und halb
lachender Gebärde , ein Papier hoch.

„ Was ? "

„ Wo ? "

„ Der Schiller ! "
Ein wüstes Gliederdrängen und Kopfgeranke bedrängte

das Zeitungsblatt , das Haug gelassen in die Höhe hob .
�Hände weg ! Ihr wecket ihn anders auf ! Pst ! ! Der Abend
will geehret sein 1 Schillers Elegie heißet nämlich : ,Der
Abend . ' — Haltet endlich daS Maul ! " er wandte sich , nun

ehrlich grob , an die Krawallmacher . „ Ich lese vor ! Ruhig !
— Was wollt ihr wissen ? " Er rückte ihnen das Ohr ent -

gegen und schüttelte den Kopf . „ Nein ; es isl bloß mit „ Sch "
unterzeichnet ; sonst fräße ihn der Herzog zum Frühstück
ans ; daS . Schreiben ' ist doch verboten ! Was ist ? Du bist
doch ein . .

Fritz Schiller hatte ihm das „ Magazin " aus den Händen
gerissen und war zur Seite gesprungen . Gierig sog er das
Glück der spendenden Druckerschwärze in sich. Hochrot und des
heftigen Ehrgeizes zum erstenmal Herr , barg er das Blatt
hinter dem Busenstreif . „ Nur du , Scharffenstein , du
sollst ' s sehen ! Dir zeig ich ' s , wenn wir allein sind ! " Und
seine Augen umarmten die Welt .

„Natürlich ! dem Scharffenstein ! " äffte Boigeol streitsüchtig
nach , „ mir scheinet , ihr zwei seid überhaupt verheiratet ! Zeig '
her , Schiller ; ich will ' s sehen ! " sagte er kurz und heraus -
fordernd .

„ Ich zcig ' s nicht ! Ich zeig ' s nicht ! " lachte Schiller , vom
inneren Jubel und Rausch nun völlig beherrscht , „ und wenn
du dich auf den Kopf stellst , ich zeig ' s nicht ! " Er tanzte im
Kreis und schwang sein Werk .

„ Gib her , — Poet ! "
„ Nein ! "
Das Balgen wurde scharf und heftig , weil in BoigeolS

Augen der Neid blitzte . Mit dem Kopfe voraus rannte Fritz
Schiller heldenmütig seincu Feind an , daß der ins Wanken kam .
Mit den laugen Beinen stieß er wild nach ihm . doch der au -
dcre war stärker . Unter dem ansporriciiden Gelächter der

kritisch Umstehenden wurden die Fausthiebc wuchtiger und

schneller . Keuchend hielten sich die Gegner umschlungen , mit
einem Male rollten sie auf dem Boden . „Schiller , ich zeig '
dich an ! " — „ Anzeigen ? lbrokodilbrut ! Konfiszierter Kerl !

Ich will dir die Falschheit versalzen ! " Mit der Faust schlug
er entrüstet den anderen ins Antlitz und warf so er¬
schrecklich die langen Beine herum , daß Scharffenstein ,
Hoven und Petersen , die Rettungsmannschaften , fast zu Boden

gefegt wurden und eilig flohen .
"

„ Was rottieret sich da ! "
Sie kannten sie allzu gut , die laute Stimme , und drängten

ängstlich zusammen , wie Schafe , wenn der Adler eines der
ihren schlügt . Der Herzog stand vor ihnen , ihre Blicke lagen
am Boden . „ Was ereignete sich ? " fragte er noch einmal .

Unerschrocken gab Haug die Antwort : „ Zwei Söhnlcins ,
Herr Vater , spicleten Kam und Abel . "

„Halt ' Er sein Maul , Chevalier ! — Doch der Gedanke
war gut ; Er ist ein seiner Kopf . " wohlgefällig brach die Spitze
des herzoglichen Zornes ab . Lauf ' Er , Haug , zum Juten -
danten und meld ' Er dem . daß Wir sehr konstcrieret und

ungnädig seien , weil man Unsere Zöglings allein läßt .
Bleib ' Er ! "

Am Ende des Hofes wurde die galoppierende Gestalt
Herrn von Secgers sichtbar . Der Herzog sah ihm finster
entgegen . Die Akademisten freuten sich.

( Forts , folgl . )



Direktion : Maa Eamhardi

Oeotsehes Theater .
Deutseher Zyklus .

l ' I-j Uhr : Dantons Tod .

Kamraerspiele .
8 Uhr ; tJcspcnslopiiniiHt « .
VolkHliühiic , Th«at «r 3. 8ülpv»8l .
8 Uhr : llosc Bernd .

Theater in der Königgrätrer Str .
8 Uhr : Z4rdAel » t .

SComddff ® nhau $
8 Uhr : Der 7. Tu « .

Theater
8 Uhr :
Morl

Ii
r : Auf Flügeln des Gesanges ,
. u. Sonnrtb . nachm . "i1/, Uhr :

al ' « . Härebenrelse .

Sessing - Theater .
Direktion : Vlotor Barnowsky ,

7*/ , uhr ; Julius Cäsar .
Mittwoch : Die beiden Klingebtrg .

Deutseh. jtiinstlsr -Theatsr ,

_8Uhri MoraK
�_

URANIA
Taubenstrafle 48/19 .

8 Uhr ;
Dr . P. Wertheiraer :

Hindenburgs Mauer.
Theater für Dienstag , 19 . Dezember .

Deutsches Opernhaus , Charlotten ! ) .

8 Uhr : RffJOlOUO.
Friedrich - Wilhelmetädt . Theater .
Wohltätigkeitsvorstellung :

8 uhr : Das Dreimäderlhaus .

« ebr . ßermfeld - ' ri . cnter
8' / . Uhr ; Der doppelte Buchhalter .

Posee mit Gesansr und Tanz .

Kleines Theater

auhr : im Teetisch .

Komische Oper
Der Püszta-Kavalier .
Apfau g 8 Uhr , Ende 10' / , Uhr .

Lustspielhaus
a ' , . u . - Bsr selige Bahliiin

mit Henry Bander .

Metropol - Theater
Zum 100. Mala :

s uhr : Die Csaröasförstin .

Neues Operettenhaus
Kassentelophon ; Norden 291.

s uhr : Der Soldat der Mario.

Resldenz - Thealer

uT/�Die Warschauer Zitadelle.
Sehniep - Theatep O. -

8 uhr : Das Aller .

Schlllop - Th . t . iini ' lottcnbR .

smu Seine einzige Frau .

Thnlla - Theater .

s uhr : Das VagahundeimSdel .
Thenlor i »«i Kollendopfpl .

TT. : Der Trompeter *. Säcklngen ,
S1/. Uhr ; Itlane Jansen « .

Theater de « Werten «

3' / . U. : Der Widerspenstigen Zähmung .

s uhr : Die Fahrt ins Glück
mit Guido Tbielaoher .

Trlnnon - Theatrr

SV« u . : . . . . .als Gast .
Kose - Thenter

s uhr : Das Glücksmädel .
U nthntlu Tlu - ntrr

s uhr : Das Muslkantenmüdel .

CIpcu » M

Busen .
8 Uhr Anlcng :

Das grobe Dezenilier - Progrunm.

» a öle ßeierprtesstö. jsü

Tomicb . nachm . 3V- TU wicdrnim

JiWiniüfflai " .
l Kind frei .

Vorverkauf für heu 1. , 2. und
3. Feierlag nachmittags lt . ßbcttbi ,
91b Soniiadl . ,21 . b. aH. tilgt . ; 10 = « .

I Casino - Theater .
| Lothringer Str . 37. Täglich 8' / . BHr

Dl « Sitüager - Poise dieser Spielzeit

Zwei helle Serliner
i Berliner Figuren ! Berliner Humor !

• iturljer erstllafüge Tpczialitäte »
Am i . und 2. Feieiiag

Nachmittag 4 Uhr : Welhnaehtourlaub .

Reichshalle » - Thealcr .

GtsttiAsr Bänger.
Zum Schlug :

iErdodonHxrloPkon .
Zeitbild vvu Meysel .

Anfang 8 Uhr .
Toiintaa nach .
mittag U tthr :
( Ermaß . Preise )

TVeihnnchtsnhend
!. Schütze uxrahen

kossen - Theater .
Täglich $l/i Uhr ;

I > c « 1 . 0 wen Rrwachen
I nt oder weder

Hottmann ' n HchmnB .

TägT , 8 Uhr . ? onnt . 3 u. S Uhr .

Sensation «- Ga « tsplol

Mabel May Yang
und das groCe , neue

Deecmbcr - Programm .

gegründet ISTs «

�Bruianenstr . 56 - 5 7|
tiroBo Auswahl

1m schwarzer Kontsktion. !
( Auf Wunsch Maßansertigimg

in 3 Stunden .
I tlenderungen sofort n. gratis . I
1 9lnSwaH| sendan . beretlwill >git , |

SpezUlarzt
I >r . med . Wockentnß ,

Friedriehatr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrllch - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutunterauchung . SchoeU «, sichere
schmerzlose Heilung ohne Beruts -
225/18 * Störung . Teilzahlung .
Sprechstunden : 11 — 1 una 5— 8.

V olet�heater .
Badetr , SS, Badstr . 58,

Tiiallch :

Spottvögel .
Ter Boroerkanf für die Feieriage Hai

bereits begonnen .
Sonntag , den 24. : l�eschlosfen .

K alie�Mnin��T��ttttm�ö�Mu
�

Admlralspalasl .
Das herrliche Eisballett

�ran �antasie.
AM 8Va Phr . *, a , 4, M.

f�ümeBSieMoiat
einer lielbbinde ?

Sämtliche Systeme am Lager
resp . nach Maßaniertignng sowie

Bruchbandagen �
Artikel z. Gesundh . . u. Krankenpflege

Pollmann , Bandagist
Berlin M. , Lothringer £tr . 80. *

Lieferant für Krankenkassen .

V « swa

259/14 Aerztlich geleitete

Heilanstalt
für natnrAemähe Heilweiiez Licht -
N. Eiekiro - Therapie , Homäopashie ,
Pflanzen - sowie Saüerstoff -Heil -
verfahren . Ersalgreiche , sachgemäg «
Behandlung irischer u. veralteter
Krankheiten jeder Ärt ! Innerer
und äußerer , mSgl . ohne Berufs -
slörung . Sprech - n. BehandlungZ -
zeit L" , — 1 u. 4—7' /, . Sonntags

und Feiertag » 9 —1 Uhr .

Berlin SO 16
Brückenstr . JO1 » II

am Jannowitz - Bahnhof .

Serliner Konzerthans .
Ataucrstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Grosses Konzert
des Berliner Konzerthaus - Orchesters .

Leiter : Komponist Frz . ». Blon .
Anfang 7' ] . Uhr . Eintritt 30 Pt. Anfang 71/, Uhr.

An allen Wochentagen : �Tachmittngs - Konzcrt bei freiem Eintritt
und voller Orchesierhesetzung .

M » iisea MM ms Den MMm «

Es fielen :

Vshlvereln lienkIIIIn .

Am 21. Mai der Händler

sheodor Jünger
N- ckarftr . S, 7. Bezirk .

Wahlvereln Adlorshof .

Am 1«. Oktober im Alter von
33 Jahren

Mlz Wcllhe .

2. Wahlkreis .

Am 12. November im Alier
vc » 31 Jahre » der Schrtflietzer

Villi Rlcilsl
Pallasstr . 2«. 1. Abt. , Bez. 32.

4. Wehlkreis .

Im Dezember im Alter von
37 Jahren der Schuhmacher

Wilhelm Uthcr
Aiogancr Str . 31, Bez . 207 1.

Ehre ihrem

Es starben :

6. Wahlkreis .

Am 11. Dezember an seiner
Vermundung im Atter von 25
Jahren der Btichdruckereihilss .
arbeiler

zdoll Meyer
Alippiner Str . 22, 9. Abt. , « ez 580.

6. Wahlkreis .

Im Lazarett tm Alter von
30 Jahren der Maler

Alwin Upper
Stolpische Str . 21, S. Abt. . Sej . 5Ö9.

Wahlverein NeakSllo .

Im Feldlazarett am 80. No¬
vember der EiscnHoblex

Georg Dedschliiz
Hermamiflr . 48, SG. Bez.

Wahlvereln Lichtenberg .
In eitlem Feldlazarett nm

29. Novenfber

Arlur Schramm
34, Mrupp « .

Sludenkeu !

Verliand der freien Gest- nnd

Schankwirte Deiiiscliianiis.

Zahlstelle Eharlottenbnrg ,
Den Mitgliedern zn ? Nachricht

dah die Frau de » Kollegen

Krähn
am Eouiiabend , den 16. d
»erstorben ist.

Die Beerdigung findet
Mittwoch , den 20. Dezember , nach
mittags 2' / , Uhr , ans dem slädti -
scheu Friedhvs ( Phslippus - Apcstel -
Wcmtinfce ) , Mfiller « Scke Eee -
ftrah «, statt .
75/7 Der Borlimtd .

M. ,

ein

Verkaiid der Kößlerseliiniede
Dcntstdilnnd » .

Flilia l e Berlin .

Am IS. Dezember verstarb
nach kurzer Krankheit unser
langjährig «» Mitglied und Ml -
begrnuder uiiserer Filiale , der
Kollege

Gustav Heinrich
im Aller von 83 Jahren an Asthma .

Shre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heut -
Dienstag , den 19. d. M. , nach -
mittags 2' / , Uhr , von der Kapelle
beS Elisabeth - Kirchhofes , Prinzen -
Allee ( Pankow ) , anS statt .

Um rege Beteiligung bittet
99/12 Der Fllialvorstand .

Nach 28 Monate heifwn Ringens
im unendlichen Weittriege fiel
durch Kopstchuh mein inntg -
geliebter , herzensguter Mann und
treusorgender Vater , der Äehr -
mann ISZSb

WiHiölm Hill »
Landw . - Lns . - Rgt . 8.

In tiefstem Schmer «

Lmma Hinre geb . Noack nebst

Sohn und Verwandten .

Rnhe sanft tn fremder Srde ,
Dil liebes , gnies Herz .
Du bast den ewigen Frieden ,
Wtr den bitteren Schmerz .

Mahlsdorf , den 18. IL. 18.

Am 16. Dezember , nachmittags
3 Uhr , entschlief sanft nach langen .
schweren Leiden mein innig -
geliebter Mann , Bruder . Schwager
und Ontel , der Tischler

Daniel Reimann .
Iii tiefer traner 10346

Krne « tlne Reimann
geb. Ludwig .

Berlin , Mariannenstr . 18.
Die Beerdigmrg findet am

Mittwoch , den 20. Dezember , nach .
mittags 2 Uhr , von der Halle
des Thomas - Friedhoses aus statt .

Allen Freunden , Betamiten nnd
Parteigenoffcn dt « traurig « Nach -
richt , tzah meine stehe grau und
gute Mutter 1631b

ä�fiariha Kpohn
geb. Schöndorn

im Mer von 53 Jahren nach
schweren Saiden verstorben ist.

Dies zeigen betrübt hiermit an
die Hinterbliebenen

Raul Krffhn ,
Elisabeth « Aade ,
Martha KrUhn ,

Charlvttenburg , Meinelestrah « 18.
Die Beerdigung findet q

Rstlwoch , den 20. Dezember , nm
mittags 2 ' U Uhr , von der Halle
des städtischen Friedhofs , Muller -
strahe 44. aus statt .

Sdiwlmmmsln „Vorwärts "
» o I 1 1 n 1897 .

Nachruf .
Nachträglich gebe » wir noch

den Verlust folgender Schwimm -
genoffen bekannt :

Otto Koppe
Abt . Gericht strahe ,

Lrnst Gitter
Abi. S- richtstrade .

�ricH Liexkrieä
Abt. Rgtiborstrahe ,

Max Schirmer
Abt. Schillings brücke .

Ferner wurde ei « Opfer des
Völkerringen » der Schwimm -
genösse

Willi Eisholz
Abt . SchlllingSbrück «.

Wir werden allen ein ehrendes
Andenken bewahren . 288/11

Der vorstand .
mm

Deotscher

TrsüspoptarlieKepTertand .
Eczlrksverwaitung Groll - Berlin .

D« n Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Portier

Oustav Schardin
von der Firma Ullstein , Kochstraße ,
am 16. Dezember im Alter von
45 Jahren verstorben ist.

( fhre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 20. Dezember ,
nachmittags 1 Uhr , von der
Leichenhalle des Zeniralsriedhoses
in Friedrichsfelde aus statL

Um rege Beteiligung ersucht
70,10 Die Bezirkoverwallung .

Orts - Nrankeukassr
dtrMechkmkerFMtr und

vkmandten Gewerdt
z » Berlin .

Bekanntmachung .
Zu der am Freitag , den 28. De -

zeinber 1816 , abends 8 Uhr . im
Musikenrereinshaus , Kaiser - Wilhelm -
Straße 31, stattfindende »

Ausschllk-Sihllits
werden die Herren Vertreter hier -
Mit eingeladen . 273/6

Tagesordnung !
1. Wahl des Ausichusfe « zur Prä -

fung der Jahresrechnling für 1916.
2. Festsetzung des Boranschlages

für 1917 .
3. Beschlußsassimg äber die den

Angestellten zu gewährenden Teue -
rungszuiagen .

4. Verschiedenes .
Berlin , den 18. Dezember 1816.

Der vorstand der OrtS - Krant » n >
fasse der Mechaniker . CDtifer nnd
verwandten Gewerbe zu Berlin .

Ifaz Gutoche , Vorsitzender .

Speztalarzt
l >r , rood . Colemann

f . Gesehleohtakrankh . , Haut - ,HarD - .
Frauenlaid . , nerv . Schwäche , Bein -
kranke . Ehrlleh - Hnta - Kuren
( Dauer 12 Tage ) . Behandlung
schnell , sicher u. sehinerzlos
oh. BerirfssttJr . i. Or . Homcyer
dt Co . konzes «, Laboratorium
i. Elutwitersuohungen , Bächen

' SrFriilrlrtsUlÄ�
Spr . 10 — 1 n. 5 — 8, Sonnk . 10 — 1.
Honorar mäßig , auch Teilzahl .
- Separates Damenzimmer .

Wichtig für Herren !
Während des Krieges

gibt Erste JlerpenJzleiderfabi - Ik

(er, Paletots� Anzöge, fertig �h Maß

Einzelverkauf
g r o S e n fabrlklnger ab .

Varkaufeeeit 10�3 , Bonntag 12 —4 ,

MolUcnmKrkt 7

Verkäute
Ztanneiirrregend Niesenanswahl

neuer Pelzgarniwren , spottbillig !
Bkmikskragen ! FuchSgarnituren !
OposlumstölaS ! Muffen alleclei !
Betlenvertaus > Prachtteppiche ! Gar -
dinenauswahi ! Pläschdecken ! Diwati -
decken ! Herrengarderodel Uhren -
verkailf ! Schmucksachen ! Leihhaus
Marschauerstraße 7. Sonntag ge-
öffnet . �

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
*

Tevpich - Dhoiuas , Oramennr . 44
spottbillig sarbschlerbaste Teppiche .
Gardinen . Vorwärtslesern S Prozent
Erlrarabati . �

K10 >
'

g? fmibFeili Hirns �Hermannplap v,
Bortcilbastefte Kanfgelegenheit . Pelz -
garnltnre », Sfuntslraa «», Stmits -
inujsen , Fnchstragen , Opossumftolas ,
Jltisgarnttmcn , Bijamstmttse . Wer-
schieöeneS haibiimsonst . Spottbilliger
Bettenverlaus . Gardinenverkauj . Tep »
pichvirlans , Uhrenverlans , Schmuck -
lachen, Brillanten , hticsenauswahl
Herrenanzüge , H- rrenpaletot «.
joerremilfter , Herrenhosen .

Leihhaus OTorinnlnif 58 » ver¬
taust SkunkSftolas , Musjen , Marder ,
Nerz , Alaska . Bian - nnd Weiszsüchse ,
Pelzmäntel , Wagenpelze , Plüsch - nnd
Slstrachaiunäntel . Kostüm «, Ulster ,
insolge deS Krieges statt 40 —230 jetzt
30 —1215 Mark , Gelegen bettskäuse von
Kavalieren im Versatz geiviseno
Jackett - , Rock - Anzüge , Ulster , teils
auf Seide . Serie 1 30 —35 , Serie XI
38 —48 Mk, Extra - Angebot Iii Lombard
gewesener Teppiche . Gardinen , Por «
lieren , Betten , Uhren , Brillanten ,
enorm billig , Leihhaus Moritzplatz 88«.

Künstlergardinen mit Lmerbebang ,
«hawlgärdinm , Borziehgardmen ,
SloreS . Ncberaardinen . Sehr billige
Preise I l Restb - stände spottbillig .
Wols ' S TeppichhauS , Dresdener -
itrade 3 ( Kottbuicrtor ) . _ 27 K*

Geld : Geld : waren Sie , wenn
Sie nn Leibbalis Roienthaier Tor ,
Linienstratze 203/4 , Ecke Rosenthaler -
strahe . tausen . Im Bersatz g- wei - ne
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maggarderoben , Pelzsiolas , Wüsten ,
SknnlS , Nerz . AlaSkasüchse, Sommer -
preise . Silberne Uhren 5. —, goldene
Damcnuhren 8 . — , Schnrnsiach - n,
Brillanten . Auf Ubren biet jährigen
Garantieschein . Eigene Werkstatt .
Sonntag 13 —4 . '

Pelzgarnimren l " lichte Alaska -
süchse ! Alaskamustw ! SinnkSgarni -
turen ! ElilnkSmuste » l Goldfüchse I

FiichSmusten ! Opostumsüchse ! Back-
sischgarniturcn ! Pelzsiolas , Fuchs -
sonn 15. 75! 17. 501 23,50 ! Mustcn
17,50 ! 32,50 ! Bettenverkaul ! Tepp ' chel
Tischdecken ! Vorleger l Tischdecken !
Diwandecken ! Uhren ! Ketten I
Schmucksachen ! Teilweise AuiuonS -
piändcr , spottbillig ! Psandkolhe Paul
Krüger , Brnnnenslnist « 47, eine
Treppe !_ _

_ _

Trotz Warenknappheit hat da »
bekannte Teppich - Speziaihaus Emil
Lefsvre , Berlin , Oranienstraste 153,
noch reichhaltige Lager jür Artikel
ohne Bezugsschein , wie : Teppiche ,
Möbelstoste , Gardinen , Läuserstoste ,
Tisch - und Diwandecken usw. Viele
dieser Artikel zu allen Preisen !

Teppiche . Porttcren , Steppdecken ,
Wardwcn . Tischdecken , Diwandecken ,- - ■

[ gzxtr
Fischer .

billigst , Porwärtsleser Extrarabatt .
PotZdamerilraste 108,

WoihnachtSpreiie ! Prachtvolle
Teppiche , Plüichlischdecken , Diwan -
decken. Läuserstoste enorm billig .
Gardinen , B- tldeckcn , Portieren
grästte Auswahl , ohne Bezugsschein .
iiorwitztSlcser 8 Prozent Sxtrarabatt .
Teppichbans Ge « « Lange Aachs. .

kM

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

:
Pelzgarniturcn einberusiings -

halbcr sehr billig . Kistner , Hafen -
beide 62, lMirteizpaus parterre .

_ _ _

*

Tchlächtkaninchrn , 50 junge ,
ftrnjctie , rein ausgeschlachtet , per
Pfund 2,80 M. Nachnahme , oerkaufe
einzeln an Private . Crivitz ( Medien -
bürg ) , Mödelsabrit Hansen . 1630b

besdel

Schlafzimmer k towssale Auswahl ,
billigste Preise , Duntelmahagani .
Kirschbaum mit ovalen Kristall -
gläsern , reizende Aussljbrung , lom -
piett 850, —, aparte Birk « 780, —,
eichen , sehr gediegen 600. — . Möbel¬
haus Osten , nur Andreasiiraste 80.

Kautsesucke
Plattiiabsälle ! Gramm bis 7,30 ,

Zahngebstie ! Silberlachen I schm »ck -
fachen ! Ketten I Ringe ! Militär -
treffen ! Kupier ! Messing ! Nickel !
Aluminium ! Bierrohrleitung I Blei !
Zwt I Glühstrumpiafche I Film -
abfalle l höchstzahiend I Silber ,
schmelzcrei , Meiall - Eintimssbureau ,
Webcrstraste 31, Telephon Alexander
4243. 88 »

Bketall - Ginkanfsbnrean , Grüner
weg 66,
zahlend ,

kaust Metalle höchst -
16186 »

Zaduaebifie , Plastnabjäke , Gramm
e. Ui, Htaniot papier , Metolle , höchst .
zahlend . Silberschmelz « Christtonat ,
Köpeni - kerftraße 20a ( gegenüber
Mattteuffeistratze ) . _ _

•
"

« npsreakWM ? ! MMigaMRes
Ziiekadsälle , Bi - mbstlle ,
Sildorab skills Mtfitinwwfscn , Ketten ,
Ringe , Elübstrumpsasche . Händler
Borzugsprelje . Meeallschmelze Cohn ,
Brunnenstralie 25 und Neukölln .
Berlinerfttaste 76. _ 189/14 *

2 » tber ! achc » usw. , Brillanten ,
Perlen . Psandschstzie kauft höchst¬
zahiend Juwelier Kowalew - ki . Seh -
Befftre6e _30&____�

Fahrtadaulfttur .
ZScberstraste 43.

" auch defekte
193/7 *

Unterricht

Gngltschen ttnterrtcht für 2ln -
fänger und gortasichriweiie . soivie
»elttjche und sra » sWche Stunden er -
teilt G. Swi » «« ? , Chorloiwubura ,
Eiuttganterplatz S, Gartenhaus IV .

Knniistopfcrcl Große Frankfurter -
ftraste 67. 68K *

Vermietungen
Vorort oder Dorf , bis eine

halbe Stund « BahiieMBornumz von
Bertin . ruhige Hw» ! chmnerwot « imq ,
möglichst mit Kammer , von Schriii -
steiler gestlcht . tlfnpehote mit Preis
an Rah « , SW 47, Dveibundstnche 9,

Arbeilsmarkt

" " KohlenfcifWict suchei�uhöMen
Löhnen in Daeierltelluna Oerger «.
kkulp <?. m. b. H. , Berlin KW.
Sch ö ne bc rgrritxche 32. 255116 »

tkohten - Arbeiter und Arbettertnnen
sür Allordarbeiteii in Dauerstellung
gesucht . Hoher Tagesverdienst . Berger
n. Kulp G. m. b. H. , Berlin Sw .
Schöneborgerftraße 22,

_ 225/16 *
Zetdetomkleber für dl « Anschlag -

faulen verlangen Nauck u. Harrmann .
ikurstraste 49. _ _ _ _ _ _16386 *

vi « sofort ver -
S' - Vvedttion , Neu -

J *
langt , » .
kölln , Slegfrisdttraße 28/29 .

Ze t m n g o an - Jr ägörin sofort
langt . . PorwärtS� - SpedMon £
bau , Breitestraste 64.

ver -
Gpan -

wie Ur . Sin Ar ,
ZliUciit . MrliÄ
für sofort gesucht .

Sächsische Vügponkshr .
Word au i . f § a .

Tüchtige

Klempner
0 und

Bausclilosser
werden sofort bei guten Löhnen ein -
gestellt . 973/10 *

A. Degenhardt G. m. b. H- ,
£ e rt i », Aqrb- t ! Jfi .

Tüchtige
Schlosser

zum Bcfellen von Stahlblechen
werden sofort bei guten Löhne » etn -

gestellt . 278/11 «

Karamerichwerke ,
Verltu - Wteeena » ,

BSIttaftvatzf Pia . 47/4 » .

Rabitzputzer
suchen Oarnw A Co . , ftoatpek *

sa - Mlhtiße

Äcltlstüchkr-Nlchlkr
kür uns . Abt. R»d«ns « rtizung bei
b » hem 2ohn jör schoe« geluchi . '

44 . - «. , _
SÄchrtget Wcrkzengmwcher . der
ch nn ! Automaten und Halb »

kann , gegenautomate » » mg
hohen Lohn jt
ttg . für soj. aef.

S . I . Ärnhei

Halb -

dauernder Beschäs -
154/12

im , Geldschrank -
U. Trcto�au - Berlin . Laditr . 40/41 .Uliu VUIIVU kiutlitLSt�utsvsvtzhuii� . WJMiimjvensy;. :7/1�/T' .-.rr�.. \ - viopaiaico L/aificn�iiMmci . —«—
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